
1/2

 

 
 

 
Antrag Nr. VII-A-02862 
 
Status: öffentlich 
 
  

 
Eingereicht von  
Fraktion Freibeuter 
 
 
 
Betreff: 
Sachgrundlose Befristungen von Arbeitsverträgen in der Stadtverwaltung und den 
Eigenbetrieben der Stadt Leipzig 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

 
Zuständigkeit 

   

FA Wirtschaft, Arbeit und Digitales   1. Lesung 
BA Eigenbetrieb Engelsdorf   1. Lesung 
Ratsversammlung  23.06.2021 Verweisung in die Gremien 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dem Stadtrat im III. Quartal 2021 zu 

berichten, in welchem Maße Arbeitsverträge von MitarbeiterInnen der 

Stadtverwaltung und der Eigenbetriebe der Stadt Leipzig sachgrundlos befristet 

abgeschlossen werden und wie oft diese Befristungen verlängert werden können. 

2. Der Oberbürgermeister legt dem Stadtrat im IV. Quartal 2021 einen 

Maßnahmenplan vor, mit dem die MitarbeiterInnen, die sachgrundlos befristete 

Arbeitsverträge haben, ohne Einschränkung der Aufgaben der entsprechenden 

Betriebe, Abteilungen oder Projekte, entfristet werden können. 

 
 
 
 
 

 
 

Begründung:  
 
Die sachgrundlose Befristung von Arbeitsverhältnissen ist zwar nach dem „Teilzeit- und 

Befristungsgesetz“ (TzBfG) § 14 (2) zulässig. Es kann aber nicht der Anspruch der Stadt 

Leipzig und ihrer Eigenbetriebe sein, als „attraktiver Arbeitgeber mit einer etablierten 

Arbeitgebermarke“ in der Selbstbeschreibung, dieses Instrument weiter anzuwenden. Zudem 

ist der Verzicht auf sachgrundlose Befristungen seit 2,5 Jahren Beschlusslage in der Stadt 

Leipzig. 
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